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Modul Unternehmensführung und Leadership 
Modulnummer Semester Studiendauer 
A_1 WS 1 Semester 

ECTS-Punkte Lehrsprache Modultyp 
6 Deutsch Pflichtmodul 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Hubert Ostermaier 

Lehrender Prof. Dr. Hubert Ostermaier   

Kontakt hubert.ostermaier@eah-jena.de   

Lehrform(en) Seminaristischer Unterricht und Selbststudium mit Studienunterlagen, 
praktische Übungen, Konsultation 

Arbeitsaufwand Selbststudium 168 h 

 Präsenzstudium 12 h 

 Gesamtstudium 180 h 

Prüfungsform Präsentation und Klausur 90 Min 

Vorkenntnisse keine 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Erfolgsparameter einer nachhaltig 
erfolgreichen Unternehmensführung und können Managementlösungen für 
die Praxis entwickeln. Sie verfügen über Kenntnisse aktueller Modelle und 
Instrumente des Managens. Aus dem wissenschaftlichen Blickwinkel der 
Unternehmensethik heraus können sie urteilen, inwieweit in der 
Unternehmenspraxis Verantwortlichkeiten wahrgenommen werden. 
Angesichts disruptiver Entwicklungen, aber auch der zunehmenden 
Komplexität und der agilen Organisation von Unternehmen, wissen die 
Studierenden um die gestiegene Bedeutung und notwendige 
Neuausrichtung von Leadership. Sie sind in der Lage, Führungsverhalten 
zu analysieren und Veränderungen in Führungsmustern zu initiieren mit 
dem Ziel verhaltens- und verhältnisorientiert Gestaltungskompetenz und 
Wohlbefinden in Unternehmen zu entwickeln. Sie kennen hierfür die 
Ansätze des Mindful Leadership und der Theorie "U". Sie verfügen über 
erste praktische Erfahrungen in achtsamer Führung und können diese in 
ihrem beruflichen Umfeld weiter ausbauen. 
 

Inhalt 

Grundsätze, Aufgaben und Werkzeuge für Führungskräfte 
Ganzheitliche Führung nach dem St. Gallener Managementmodell 
Leistungs- und wertorientierte Kennzahlen der Unternehmenssteuerung 
Grundlagen der Unternehmensethik 
Analyse von Führungsverhalten und Ansätze Führungsmuster zu verändern 
Inhalt und Anwendungen von Mindful Leadership 
Von der Zukunft her führen nach Theorie U 
Achtsamkeitspraxis im eigenen Unternehmenskontext 

Sonstige Informationen  

Lehrmaterialien Studienunterlagen 

weiterführende Literatur  AMBERGER, M.: Führungskompetenz Achtsamkeit, Wiesbaden, 
neueste Auflage. 



 DILLERUP, R..; STOI, W.: Unternehmensführung, München, 
neueste Auflage. 

 DUBS, R.; EULER, D.; RÜEGG-SÜRM, J.;WYSS C. (Hrsg.): 
Einführung in die Managementlehre, 2. Aufl., Bern 2009.  

 GÖBEL, E.: Unternehmensethik, Stuttgart, neueste Auflage. 
 MALIK, F.: Management – Das A und O des Handwerks, 

Frankfurt a. M., neueste Auflage. 
 MALIK, F.: Unternehmenspolitik und Corporate Governance – 

Wie Unternehmen sich selbst organisieren, Frankfurt a. M., 
neueste Auflage. 

 SANDBOTHE, M.; ALBRECHT, R.; OSTERMAIER H.: 
Achtsamkeiten – Übungen für mich, für uns und für die Welt, 
Bielefeld, 1. Auflage 2023. 

 SCHARMER, C. O.: Essentials der Theorie U – Grundprinzipien 
und Anwendungen, Heidelberg, neueste Auflage. 

 SCHNETZER, R.: Achtsame Unternehmensführung, Wiesbaden, 
neueste Auflage. 

 TAN C.: Search Inside Yourself, München, neueste Auflage. 
 WÜTHRICH, H. A.; OSMETZ, D.; KADUK, S.: Musterbrecher – 

Führung neu leben, Wiesbaden, neueste Auflage. 
 



Modul Lean Management 
Modulnummer Semester Studiendauer 
A_2 WS 1 Semester 

ECTS-Punkte Lehrsprache Modultyp 
6 Deutsch Pflichtmodul 

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Uwe Herbst 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. Uwe Herbst 

Kontakt Uwe.Herbst@eah-jena.de 

Lehrform(en) 
Seminaristischer Unterricht und Selbststudium mit Studienunterlagen 
Übungsaufgaben, praktische Übungen, Reflektion des eigenen 
beruflichen Arbeitsumfelds, Konsultation 

Arbeitsaufwand Selbststudium 168 h 

 Präsenzstudium 12 h 

 Gesamtstudium 180 h 

Prüfungsform Klausur 120 min 

Vorkenntnisse keine 

Qualifikationsziele 

• Der Studierende erhält ein ganzheitliches Verständnis für das 
technisch-sozial-logistische System „Produktion“ gemäß der „Lean 
Management“ Philosophie. Er ist mit den Lean-Prinzipien und den 
Werkzeugen vertraut und kann diese zielgerichtet anwenden.  
Dadurch ist er befähigt: 

• geeignete Werkzeuge des Lean Management auszuwählen und auch 
auf Bereiche außerhalb der Produktion zielgerichtet anzuwenden 

• den kontinuierliche Verbesserungsprozess unter Einbindung der 
Mitarbeiter zu leiten /koordinieren  

• den Umgestaltungsprozess zu einer schlanken Fertigung zu 
strukturieren und zu führen 

• die Ist-Situation einer Fertigung zu analysieren, 
Optimierungspotenziale zu erkennen, Zielzustände zu definieren 
und hieraus den erforderlichen Handlungsbedarf abzuleiten 

 



Inhalt 

• Philosophie des Lean Management  
• Prinzipien von Lean Management und der Verschwendungsbegriff 

Verschwendungen im eigenen Unternehmen erkennen 
• Wertstromanalyse und Wertstromdesign 
• Methoden und Werkzeuge für einen schlanken Materialfluss 
• (Ziehprinzip, Kanban, Verbrauchssteuerung, Milkrun,…) 
• Nivellierung, Takt-Balancing, Schnellrüsten 
• schlanke, flexible Gestaltung von Produktionseinrichtungen 
• Fehlervermeidungsmethoden (5S, TPM,…) 
• Transparenz /Visualisierung,  
• Standardisierung /Standardisierte Arbeit  
• der kontinuierliche Verbesserung Prozess (KVP /Kaizen) 
• Shopfloor Management (SFM)(Kennzahlen, Führen über Ziele,  

Mitarbeitereinbindung) 
• Vorgehensweise zur Einführung von Lean Management 

Sonstige Informationen 
Im der Präsenzveranstaltung sollen die Studierenden die Theorie durch 
Beispiel (v.a. Verschwendungen, Methoden, Kennzahlen, SFM) aus 
dem eigenen Berufsumfeld veranschaulichen. 

Lehrmaterialien Studienunterlagen 

weiterführende 
Literatur 

• Erlach, K. (2010), Wertstromdesign. Der Weg zur schlanken Fabrik, 
2.Aufl., Heidelberg: Springer Verlag 

• Takeda, H. (2006), Das synchrone Produktionssystem. Just-in-time 
für das ganze Unternehmen, 4.Aufl., München: Vahlen 

• VDI (2013), VDI-Richtlinie 2870 - Ganzheitliche 
Produktionssysteme 

• Liker, J. (2021), Der Toyota-Weg: 14 Managementprinzipien des 
weltweit erfolgreichsten Automobilkonzerns, FinanzBuch-Verlag 

• Bertagnolli (2020); Lean Management: Einführung und Vertiefung 
in die japanische Management-Philosophie: Springer Gabler-Verlag 

 



Modul International Business 
Modulnummer Semester Studiendauer 
A3 SS 1 Semester 

ECTS-Punkte Lehrsprache Modultyp 
6 Deutsch/Englisch Pflichtmodul 

Modulverantwortliche Prof. Dr. Juana Vasella 

Lehrende Prof. Dr. Juana Vasella               Prof. Dr. Wolfgang Eibner 

Kontakt juana.vasella@eah-jena.de  wolfgang.eibner@eah-jena.de  

Lehrform(en) 
Seminaristischer Unterricht und Selbststudium mit Studienunterlagen  
Präsentationen, Konsultationen und Lehrvideos, 
Übungsaufgaben, Projektarbeit möglichst mit Unternehmensbezug 

Arbeitsaufwand Selbststudium 168 h  

 Präsenzstudium 12 h 

 Gesamtstudium 180 h 

Vorkenntnisse keine 

Prüfungsform APL: Präsentation (i.d.R. im Rahmen einer Projektarbeit) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Besonderheiten der häufigsten Arten 
internationaler Transaktionen sowie deren ökonomisches Umfeld und 
juristischen Herausforderungen. 
 
Sie sind in der Lage 
• Transaktionsrisiken zu analysieren und zu behandeln; 
• sich zielgerichtet verlässliche Informationen zu beschaffen; 
• die rechtlichen Anforderungen an Außenhandelsgeschäfte zu ermitteln 

und zu handhaben; 
• die Standardinstrumente für internationale Transaktionen zu 

einzusetzen; 
• Außenhandelsverträge zu erstellen und zu analysieren; 
• mit den gängigen Regelwerken für internationale Transaktionen 

umzugehen; 
• ökonomische Rahmenbedingungen des globalisierten Handels zu 

kennen, zu analysieren und in Bezug auf eigene Aktivitäten 
einschätzen zu können. 

Inhalte 

Teil A: Einführung 
• Ökonomische Rahmenbedingungen 
• Rechtliche Rahmenbedingungen 
 
Teil B: Außenhandel und Außenwirtschaft 
• Internationaler Kauf 

o Außenhandelsrisiken 
o Vertragsgestaltung 
o Lieferung 
o Zahlung 

mailto:juana.vasella@eah-jena.de
mailto:wolfgang.eibner@eah-jena.de


o Währungsrisiken 
o Finanzierung und Sicherheiten 
o Relevante Standortfaktoren für Investitionen (im Ausland) 
o Internationale Organisationen in Relevanz zur Globalisierung 

 
Teil C: Internationales Wirtschaftsrecht 
• Grenzüberschreitende Rechtsverfolgung 

o Gerichtliche Zuständigkeit und anwendbares Recht 
o Staatliche Gerichte vs. Schiedsgerichte 
o Anerkennung und Vollstreckung von Entscheiden 

• Internationales Vertragsrecht 
o Internationale Kaufverträge und Werklieferungsverträge 
o UN-Kaufrecht 
o Internationale Lieferverträge 
o Internationale Handelsvertreterverträge 

• Internationales Gesellschaftsrecht 
• Internationales Kartellrecht 
• Schutzrechte im internationalen Kontext 
 
Teil D: Projektarbeit 
• Umsetzung des theoretischen Wissens im Rahmen eines 

praxisorientierten Länderprojekts möglichst aus dem eigenen 
Berufsumfeld 

o Bearbeitung eines konkreten Import- und/oder 
Exportvorhabens aus einem bestimmten und/oder in ein 
bestimmtes Land 
ODER 

o Bearbeitung eines konkreten Investitionsprojektes im Ausland 
unter Beachtung diverser Standortfaktoren 

• Konzeption und Durchführung dieses Projektes unter Beachtung aller 
relevanten ökonomischen und rechtlichen Rahmenbedingungen 

Sonstige Informationen --- 

Lehrmaterialien Studienunterlagen, Fallstudien und Übungsaufgaben (insb. Power-Point-
Präsentationen, Handouts, Lehrvideos, Smartboard) 



weiterführende Literatur 

• Büter, C. (2013), Außenhandel: Grundlagen internationaler 
Handelsbeziehungen, 3. Aufl., Berlin: Springer-Gabler  

• Eibner, W. (2005), Wirtschafts- und Wettbewerbspolitik zwischen 
Globalisierung und Standortdiskussion, Studienbrief 2-030-1901 des 
FVL, 2. Auflage 2005; eBook Jena, 2024 

• Eibner, W. (2006), Understanding International Trade: Theory & 
Policy – Anwendungsorientierte Außenwirtschaft: Theorie & Politik, 
München: Oldenbourg Verlag 

• Eibner, W. (2008), Internationale wirtschaftliche Integration, 
München: Oldenbourg Verlag 

• Enders, Th. (2013), Grundzüge des Internationalen Wirtschaftsrechts: 
Internationales Privatrecht, Europäisches Wirtschaftsrecht, 
Welthandelsrecht, München: Vahlen 

• Grath, A. (2013), The Handbook of International Trade and Finance, 3. 
Aufl., London: Kogan 

• Kehr, H., Jahrmann, F. (2015), Außenhandel, 14. Aufl., Herne: nwb 
Verlag 

• Pinnels, J., Ebersberg, A. (2003), Internationale Kaufverträge optimal 
gestalten, 2. Aufl., Wiesbaden: Gabler 

• Schütze, R. (2016), Rechtsverfolgung im Ausland, 5 Aufl., Berlin: de 
Gruyter 

• von Bernstorff, Chr. (2020), ICC-Muster Internationaler Kaufvertrag, 
2. Aufl., Köln: Reguvis 

 



Modul Einkaufs- und Vertriebsmanagement 
Modulnummer Semester Studiendauer 
B_1 WS 1 Semester 

ECTS-Punkte Lehrsprache Modultyp 
6 Deutsch Pflichtmodul 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Kathrin Reger-Wagner 

Lehrender Prof. Dr. Kathrin Reger-Wagner 

Kontakt Kathrin.Reger-Wagner@eah-jena.de 

Lehrform(en) 

Seminaristischer Unterricht und Selbststudium mit Studienunterlagen, 
Bearbeitung von Studienunterlagen, Übungsaufgaben, 
Fallbeispiele, Rollenspiele, Konsultation, Reflektion erlebter beruflicher 
Gesprächssituationen 

Arbeitsaufwand Selbststudium 168 h 

 Präsenzstudium 12 h 

 Gesamtstudium 180 h 

Prüfungsform Klausur 120 min 

Vorkenntnisse keine 

Qualifikationsziele 

Die Vorlesung zielt darauf ab, den Studierenden die Aufgabenfelder des 
Einkaufs und des Vertriebs in industriell geprägten Unternehmen zu 
verdeutlichen. Nach dem Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden 
die Fähigkeit besitzen, auf der Basis einer fundierten Situationsanalyse, 
Einkaufs- und Vertriebsstrategien abzuleiten. Sie kennen Maßnahmen der 
Lieferanten- und Kundenbindung und können diese wertbezogen 
ausrichten. Die Studierenden beherrschen argumentative Techniken zum 
Verkauf erklärungsbedürftiger Produkte. Sie sind in der Lage, verhaltens- 
und ergebnisbezogene Controllinginstrumente anzuwenden und 
Anreizsysteme für unterschiedliche Mitarbeitergruppen in Einkauf und 
Vertrieb zu gestalten.  
Insgesamt wird eine Kombination aus der Vermittlung theoretischer 
Modelle und deren Anwendung an Praxisbeispielen verfolgt. Die 
Studierenden werden in Übungen/Rollenspielen zur Selbstreflexion 
motiviert. Einkauf- und Vertriebsthemen werden in Bezug auf ihre 
gegenseitigen Abhängigkeiten, ihre Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
beleuchtet. 



Inhalt 

• Rahmenbedingungen und organisationale Einbettung von Einkauf 
und Vertrieb  

• Gestaltungsparameter des Vertriebssystems 
• Lieferanten- und Kundenbindungsmanagement 
• Instrumente der Einkaufs- und Vertriebsplanung 
• Preis- und Konditionensysteme 
• Psychologische und kommunikative Grundlagen von 

Verhandlungen 
• Ausgewählte Instrumente der Vertriebsunterstützung 
• Methoden des Einkaufs- und Vertriebscontrollings 
• Anreizsysteme in Einkauf und Vertrieb 
 

Sonstige Informationen 
Für die Übungen/Rollenspielen werden die Studierenden aufgefordert, 
konkrete Beispiel bzw. erlebte Situationen aus ihrem beruflichen Umfeld 
beizusteuern. 

Lehrmaterialien Studienunterlagen, Präsentationsfolien, Literaturbeiträge 

weiterführende Literatur 

• Hofbauer, G./ Purle, E.: Professionelles Vertriebsmanagement, aktl. 
Aufl., Wiley 

• Purle, E. et al: B2B-Marketing und Vertrieb, aktl. Aufl., Springer-
Gabler 

• Bräkling, E./ Oidtmann, K.: Beschaffungsmanagement, aktl. Aufl., 
Springer-Gabler 

• Lorenzen, K. D./ Krokowski, W.: Einkauf, aktl. Aufl., Springer-Gabler 
• sowie aktuelle Beiträge aus Fachzeitschriften 

 



Modul Energie- und Ressourceneffizienz 
Modulnummer Semester Studiendauer 
B_2 WS 1 Semester 

ECTS-Punkte Lehrsprache Modultyp 
6 Deutsch Pflichtmodul 

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Matthias Schirmer 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. Matthias Schirmer 

Kontakt Matthias.Schirmer@eah-jena.de 

Lehrform(en) Seminaristischer Unterricht und Selbststudium mit Studienunterlagen, 
Übungsaufgaben, Konsultation 

Arbeitsaufwand Selbststudium 168 h 

 Präsenzstudium 12 h 

 Gesamtstudium 180 h 

Prüfungsform Klausur 120 min 

Vorkenntnisse keine 

Qualifikationsziele 

• Die Studierenden erlernen die Methodik zur Bilanzierung von Energie- 
und Stoffströmen und wenden diese an.  

• Sie erwerben Kenntnisse zur Ermittlung von Emissionsfaktoren (z.B. 
Carbon Footprint).  

• Sie kennen die Verteilung globaler Ressourcen und Möglichkeiten 
bzw. Strategien zur Erhöhung der Ressourcensicherheit.  

• Die Studierenden kennen die verschiedenen Methoden und Techniken 
zur rationellen Nutzung elektrischer und nicht elektrischer Energie 
sowie Möglichkeiten eines rationellen Materialeinsatzes.  

• Anhand von Beispielen aus unterschiedlichen Industriezweigen 
bewerten die Studenten die Ressourceneffizienz und ermitteln 
Effizienzsteigerungspotentiale.   
 



Inhalt 

• Bilanzmethoden für Energie- und Stoffströme 

• Emissionsfaktoren, Carbon Footprint 

• Energieeffizienz in der Energieversorgung 

• Energiemanagement in der industriellen Produktion  

• Potentiale zur Steigerung der Energieeffizienz (KWK, Kälteerzeugung, 
Wärmedämmung, Drucklufterzeugung, Wärmepumpen) 

• Globale Stoffströme, Nationale Strategien zur Ressourcensicherheit  

• Materialeffizienz auf Unternehmensebene (Praxisbeispiele aus 
unterschiedlichen Industriezweigen) 

• Optimierungsideen und -ansätze im eigenen Unternehmen 
 

Sonstige Informationen  

Lehrmaterialien Studienunterlagen 

weiterführende Literatur 

• Pehnt, M. (Hrsg.): Energieeffizienz: Ein Lehr- und Handbuch;     
Springer-Verlag Berlin Heidelberg, 2010  

• Lässig, J.; Schütte, T.; Riesner, W.: Energieeffizienz-Benchmark 
Industrie; Springer-Verlag Berlin Heidelberg, 2022 

• Blesl, M.; Kessler, A.: Energieeffizienz in der Industrie; Springer-
Verlag Berlin Heidelberg, 2017 

• Fresner, J.: Ressourceneffizienz in der Produktion: Kosten senken 
durch Cleaner Production, 2014 

• Haas H.D./ Schlesinger D.M.: Umweltökonomie und 
Ressourcenmanagement, Darmstadt, 2007 

• Neugebauer, R.: Ressourceneffizienz - Schlüsseltechnologien für 
Wirtschaft und Gesellschaft; Springer Vieweg, 2017 

 



Modul Controllingkonzepte und -instrumente 
Modulnummer Semester Studiendauer 
B_3 WS 1 Semester 

ECTS-Punkte Lehrsprache Modultyp 
6 Deutsch Pflichtmodul 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Marcel Clermont 

Lehrender Prof. Dr. Marcel Clermont 

Kontakt marcel.clermont@dhge.de 

Lehrform(en) Seminaristischer Unterricht und Selbststudium mit Studienunterlagen; 
Übungsaufgaben, Konsultation 

Arbeitsaufwand Selbststudium 168 h 

 Präsenzstudium 12 h 

 Gesamtstudium 180 h 

Prüfungsform Klausur 120 min 

Vorkenntnisse keine 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen die Grundlagen und Prinzipien der 
Kostenrechnung und des Controllings aus praktischer und theoretischer 
Sicht kennen. Sie sind in der Lage, ausgewählte Instrumente des 
strategischen Controllings zur Koordination von betrieblichen 
Teilsystemen zu skizzieren. Weiterhin kennen sie die Grundprinzipien und 
Funktionsweisen der Digitalisierung des Controllings im Hinblick auf die 
Effektivitäts- und Effizienzsicherung unternehmerischer Entscheidungen. 

Inhalt 

• Management Accounting und Controlling aus Sicht der betrieblichen 
Praxis 

• Rationalitätsorientiertes Controlling mittels Effektivitäts- und 
Effizienzsicherung als konzeptioneller Ansatzpunkt 

• Koordination von Unternehmensteilsystemen mittels Kennzahlen, 
Budgetierung und Verrechnungspreisen 

• Ausgewählte Methoden der Data Analytics zur Effektivitätsssicherung 
• Data Envelopment Analysis (DEA) als Methode der Data Analytics zur 

Effizienzsicherung 

Sonstige Informationen  

Lehrmaterialien Studienunterlagen 

Weiterführende Literatur 

• Ahn, H., Dyckhoff, H. (2004), Zum Kern des Controllings – Von der 
Rationalitätssicherung zur Effektivitäts- und Effizienzsicherung, in: 
Scherm, E., Peitsch, G., Controlling – Theorien und Konzeptionen, 
München: Vahlen Verlag, S. 501–525. 

• Albrecht, M., Schlüter, T. (2020), Erfolgsmodell Data Analytics – Use 
Cases, Analysestrategien, Wettbewerbsvorsprünge, neueste Aufl., 
Berlin: Erich Schmidt Verlag 

• Canter, H., Krüger, J., Hanusch, U. (2007), Produktivitäts- und 
Effizienzanalyse – Der nichtparametrische Ansatz, neueste Aufl., 
Berlin: Springer Verlag 



• Ewert, R., Wagenhofer, A. (2023), Interne Unternehmensrechnung, 
neueste Aufl., Berlin und Heidelberg: Springer Gabler Verlag 

• Küpper, H.U., Friedl, G., Hofmann, C., Hofmann, Y., Pedell, P. (2013), 
Controlling – Konzeption, Aufgaben, Instrumente, neueste Aufl., 
Stuttgart: Schäffer-Poeschel Verlag 

• Weber, J., Schäffer, U. (2022), Einführung in das Controlling, neueste 
Aufl., Stuttgart: Schäffer-Poeschel Verlag 

 



Modul Logistik und Supply Chain Management 
Modulnummer Semester Studiendauer 
C_1 SS 1 Semester 

ECTS-Punkte Lehrsprache Modultyp 
6 Deutsch Pflichtmodul 

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Burkhard Schmager 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. Burkhard Schmager 

Kontakt B.Schmager@eah-jena.de 

Lehrform(en) 
Seminaristischer Unterricht und Selbststudium mit Studienunterlagen; 
Bearbeitung von Fallstudien mit Bezug zum eigenen 
Unternehmenshintergrund, Konsultation  

Arbeitsaufwand Selbststudium 168 h 

 Präsenzstudium 12 h 

 Gesamtstudium 180 h 

Prüfungsform Test 90 min, Ergebnispräsentation  

Vorkenntnisse keine 

Qualifikationsziele 

Dieses Modul vermittelt ein tiefgehendes Verständnis der Werkzeuge und 
Methoden des Supply Chain Managements und unternehmens-
übergreifender Logistikprozesse. Die Studierenden erlangen Kenntnisse 
und Fertigkeiten zu aktuellen SCM-Konzepten und zu Methoden zur 
Planung komplexer Supply Chain Netzwerke und zum Management der 
Netzwerke in nationalen und internationalen Unternehmensverbünden.  
 
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über Kenntnisse und Methoden zum : 
 
• zum Verständnis der wesentlichen Modelle  von  internationalen 

Supply Chain Netzwerken und sie können diese nach den betreffenden 
Einsatzbedingungen unterscheiden und anwenden, 

• zur kritischen Analyse und Beurteilung von SCM-Strategien und zur 
Kosten- Nutzen-Analyse, 

• zur vertieften Analyse von logistischen Strukturen entsprechend der 
Anforderungen von Kunden und Lieferanten, 

• zur Anwendung von differenzierten  SCM-Strategien basierend auf 
unterschiedlichen  Supply Strukturen und organisatorischen 
Charakteristika, 

• zur Umsetzung und Evaluierung  von wesentlichen Logistik-
Kennzahlen (KPI`s). 



Inhalt 

Supply Chain Management: 
• Bedeutung und Wirkungszusammenhänge des Supply Chain 

Management  
• Anforderungen des Kunden- und Lieferantenmanagements im SCM  
• Strukturierung und Design von Distributionsnetzwerken 
• Management der Versorgungsketten und - netzwerke 
• Umsetzung von SCM-Strategien 
• Realisierung von Informations- und Finanzflüssen im SCM 
• Einsatz von  IT-basierten SCM-Systemen 
 
Logistik: 
• Bedeutung und Entwicklung der Globalisierung von 

unternehmensübergreifenden Transportaufgaben 
• Aufbau und Steuerung  von Waren- und Güterflüssen 
• Einsatz von technischen Systemen in Transportnetzwerken  
• Management von internationalen Logistik -Prozessen 

Sonstige Informationen  

Lehrmaterialien Studienunterlagen, Präsentationsfolien, Planspiel 

weiterführende Literatur 

• Chopra, S., Meindl, P. (2015), Supply Chain Management, : Prentice 
Hall 

• Christopher, M. (2011), Logistics and Supply Chain Management, : 
Prentice Hall 

• Stadtler, H., Kilger, C. (2010), Supply Chain Management und 
Advanced Planning, : Springer Verlag 

• Thaler, K. (2003), Supply Chain Management, : Fortis Verlag 
 



Modul Digitalisierung in der Industrie 
Modulnummer Semester Studiendauer 
C_2 SS 1 Semester 

ECTS-Punkte Lehrsprache Modultyp 
6 Deutsch Pflichtmodul 

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Nico Brehm 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. Nico Brehm Prof. Dr.-Ing. Tobias Pfeifroth 

Kontakt Nico.Brehm@eah-jena.de Tobias.Pfeifroth@eah-jena.de 

Lehrform(en) 
Seminaristischer Unterricht und Selbststudium mit Studienunterlagen, 
Übungen, Praxisbeispiele, Konsultation 

Arbeitsaufwand Selbststudium 168 h 

 Präsenzstudium 12 h 

 Gesamtstudium 180 h 

Prüfungsform Klausur 120 min 

Vorkenntnisse keine 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erlernen anhand von Anwendungsfällen das Vorgehen 
zur Umsetzung von Digitalisierungsvorhaben in Industriebetrieben. Die 
Studierenden können durch den in der Veranstaltung vermittelten Lernstoff 
die Zusammenhänge zwischen den konkreten fachlichen und technischen 
Anforderungen zur Realisierung von Digitalisierungsvorhaben in 
Industriebetrieben erkennen und strukturieren. Die Studierenden erkennen 
die Chancen und Risiken der Umsetzung von Digitalisierungsvorhaben mit 
speziellem Bezug zur Werkerassistenz, Qualitätsüberwachung sowie zur 
Prognose von Störereignissen in der Produktion. 

Inhalt 

1. Einführung zur Umsetzung von Digitalisierungsvorheben in 
Industriebetrieben 

2. Anwendungsfall 1: Werkerassistenz  
• Fachliche Aspekte 

o Werkerassistenzsysteme in der Montage 
o Chancen und Risiken von Werkerassistenzsystemen 

• IT-Aspekte 
o Softwarearchitekturen in der Produktion 
o Internet of Things in der Produktion 

 



3. Anwendungsfall 2: Qualitätsüberwachung 
• Fachliche Aspekte 

o Qualitätsüberwachung in der Produktion  
o Rückverfolgbarkeit 

• IT-Aspekte 
o Computer Vison und KI in der Produktion 
o Sensordatenauswertung 

4. Anwendungsfall 3: Datenanalyse in der Produktion  
• Fachliche Aspekte 

o Prozess- und Maschinendaten  
o Energieeffizienz  

• IT-Aspekte 
o Anwendung von Datenbanksystemen in der Produktion 
o Business Intelligence in der Produktion 

Sonstige Informationen  

Lehrmaterialien Studienunterlagen 

weiterführende Literatur 

• Saake, G., Sattler, K.-U., Heuer, A. (2018), Datenbanken - 
Konzepte und Sprachen, 6. Aufl., : mitp Verlag 

• Sinsel, A. (2020), Das Internet der Dinge in der Produktion: Smart 
Manufacturing für Anwender und Lösungsanbieter, : Springer-
Vieweg Verlag 

• Westkämper, E., Spath, D., Constantinescu, C., Lentes, J., (Hrsg) 
(2013), Digitale Produktion, : Springer-Vieweg Verlag 

• Bauernhansl, T., ten Hompel, M., Vogel-Heuser, B. (Hrsg), 
(2014), Industrie 4.0 in Produktion, Automatisierung und Logistik, 
: Springer-Vieweg Verlag 

 



Modul Produkt- und Innovationsmanagement 
Modulnummer Semester Studiendauer 
C_3 SS 1 Semester 

ECTS-Punkte Lehrsprache Modultyp 
6 Deutsch Pflichtmodul 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Kathrin Reger-Wagner 

Lehrende(r) Prof. Dr. Kathrin Reger-Wagner Prof. Dr. Heiko Haase 

Kontakt Kathrin.Reger-Wagner@eah-jena.de Heiko.Haase@eah-jena.de 

Lehrform(en) 
Seminaristischer Unterricht und Selbststudium mit Studienunterlagen 
Übungsaufgaben, prakt. Übungen, Fallstudien ggf. mit Bezug auf den 
eigenen Unternehmenshintergrund, Konsultation 

Arbeitsaufwand Selbststudium 168 h 

 Präsenzstudium 12 h 

 Gesamtstudium 180 h 

Prüfungsform Klausur 120 min 

Vorkenntnisse keine 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden beherrschen fundierte inhaltliche Kenntnisse zu Analyse- 
und Marktforschungsinstrumenten zur Bewertung von Märkten und 
Produktkonzepten. Sie sind in der Lage, diese problemgerecht 
auszuwählen und kontextbezogen anzuwenden. Sie gewinnen einen 
Überblick über wesentliche Elemente der Produktentwicklung, der 
Produkteinführung und -pflege im Rahmen des Lebenszykluskonzeptes 
und können in Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen diese steuern. 
Die Studierenden werden sensibilisiert für die Erfolgsfaktoren der 
intraorganisationalen Zusammenarbeit insb. in Bezug auf die 
Herausforderungen des Schnittstellenmanagements von 
Produktmanagern/-innen. Zudem werden die Studierenden in die Lage 
versetzt, das Management von Innovationen als zentrale Aufgabe der 
Unternehmensführung zu verstehen, strategische und operative Werkzeuge 
des betrieblichen Innovationsmanagements anwenden zu können sowie 
sich mit innovationsfördernden und -hemmenden Kräften 
auseinandersetzen zu können. 

Inhalt 

Produktmanagement 
• Gegenstand und Rahmenbedingungen im globalen Kontext 
• Analysetools und Vorhersagemethoden für Märkte insb. Wettbewerb 

und Kundenverhalten 
• Strategieentwicklung unter Betrachtung von Segmentierung, 

Positionierung und Nachhaltigkeitsaspekten 
• Produkteinführungsprozess 
• Marketinginstrumente im Rahmen des Produktlebenszykluses z.B. 

Preisvariationen 
• Kennzahlen der produktpolitischen Erfolgsmessung 
 



Innovationsmanagement 
• Grundlagen des Innovationsmanagements 
• Strategisches Innovationsmanagement 
• Ideengewinnung und -bewertung 
• Forschung und Entwicklung 
• Akteure im Innovationsprozess 
• Widerstände gegen Innovationen 
• Erfolg- und Misserfolgsfaktoren 

Sonstige Informationen  

Lehrmaterialien Präsentationsfolien, Fallstudien, Literaturbeiträge, Gruppenübungen 

weiterführende Literatur 

• Gaubinger, K., Werani, T., Rabl, M., Praxisorientiertes Innovations- 
und Produktmanagement, akt. Aufl., Wiesbaden: Springer-Gabler 

• Hermann, A., Huber F., Produktmanagement, akt. Aufl., Wiesbaden: 
Springer-Gabler 

• Aumayr, K., Erfolgreiches Produktmanagement, akt. Aufl., 
Wiesbaden: Springer-Gabler 

• Vahs, D., Brem, A., Innovationsmanagement: Von der Idee zur 
erfolgreichen Vermarktung, akt. Auflage, Stuttgart: Schäffer-Poeschel 

• Hauschildt, J., Salomo, S., Innovationsmanagement, akt. Aufl., 
München: Vahlen 

• sowie aktuelle Beiträge aus Fachzeitschriften 
 



Modul E-Business 
Modulnummer Semester Studiendauer 
D_1 WS 1 Semester 

ECTS-Punkte Lehrsprache Modultyp 
6 Deutsch Pflichtmodul 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Andrej Werner 

Lehrender Prof. Dr. Andrej Werner 

Kontakt Andrej.Werner@eah-jena.de 

Lehrform(en) Seminaristischer Unterricht und Selbststudium mit Studienunterlagen, 
Übungsaufgaben, Konsultation 

Arbeitsaufwand Selbststudium 168 h 

 Präsenzstudium 12 h 

 Gesamtstudium 180 h 

Prüfungsform Klausur 120 min 

Vorkenntnisse keine 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 
• sind in der Lage, die durch moderne Informations- und 

Kommunikationstechnik, insbesondere durch Internettechnologien 
induzierten Veränderungen (Digitale Transformation) traditioneller 
Geschäftsprozesse bzw. Wertschöpfungssysteme zu erklären 

• sind durch ein grundsätzliches Verständnis des E-Business befähigt, 
die Möglichkeiten innovativer Verfahren zur Information, 
Kommunikation und Transaktion zu beschreiben 

• kennen elektronische Geschäftsprozesse aus den ausgewählten 
Bereichen Beschaffung und Vertrieb 

• kennen die vier zugrundliegenden Konzepte der Geschäftsmodelle der 
Internetwirtschaft und können aktuelle Transformationsprozesse in der 
Wirtschaft bewerten   

• weisen Kenntnisse in Bezug auf E-Business-Anwendungen wie 
elektronischer Einkauf (E-Procurement), elektronischer Verkauf (E-
Sales) und elektronischen Handel (E-Marketplace) nach 

• identifizieren Geschäftspotenziale für B2B sowie für B2C und 
analysieren Services, Prozesse, IKT-Infrastrukturen von E-Business-
Plattformen  

Inhalt 

• Einführung und Konzepte in E-Business u. Internetwirtschaft 
• Auswirkungen von Internet-Technologien auf die Digitale 

Transformation 
• Digitale Güter, Strategien und Geschäftsmodelle im E-Business 
• Zentrale Anwendungen im E-Business 
• Fallstudie zur Digitalen Transformation 

Sonstige Informationen  

Lehrmaterialien Studienunterlagen 



weiterführende Literatur 
• Kollmann, T. (2016): E-Business: Grundlagen elektronischer 

Geschäftsprozesse in der Digitalen Wirtschaft. Gabler Verlag. 
• Wirtz, B. (2016): Electronic Business. Gabler Verlag. 

 



Modul Vernetzte Produktion 
Modulnummer Semester Studiendauer 
D2 WS 1 Semester 

ECTS-Punkte Lehrsprache Modultyp 
6 Deutsch Pflichtmodul 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Jana Hadler 

Lehrende Prof. Dr. Mohammed Abdel Rahim Prof. Dr. Christian Döbel 

Kontakt Mohammend.Rahim@dhge.de Christian.Doebel@dhge.de 

Lehrform(en) Seminaristischer Unterricht und Selbststudium mit Studienunterlagen, 
Übungsaufgaben, Laborpraktika, Konsultationen 

Arbeitsaufwand Selbststudium 168 h 

 Präsenzstudium 12 h 

 Gesamtstudium 180 h 

Prüfungsform Klausur 

Vorkenntnisse keine 

Qualifikationsziele 

Der Studierende lernt neben den Grundlagen der Robotik die 
Einsatzmöglichkeiten von fahrerlosen Transportsystemen sowie den 
Umgang mit Methoden der Virtual Reality kennen und wie er alle 
notwendigen Informationen mithilfe des Product-Lifecycle-Management 
aufeinander abstimmen kann. Im technischen Datenmanagement erfährt er 
den Umgang mit Daten in der vernetzten, digitalen und realen Fertigung. 
Der Student ist in der Lage, Potentiale digitaler Verfahren erkennen und 
bewerten zu können sowie digitale Wertschöpfungsketten verstehen und 
Einsatzfelder in der Praxis identifizieren zu können. 
Hierdurch wird der Student z.B. befähigt: 
• als Projektleiter die Lösung einer digitalen Fertigung zu konzipieren. 
• als Fertigungsplaner die digitale Transformation entlang der 

Wertschöpfungskette zu realisieren. 
• in Planungsaufgaben für die digitale Fertigung das Datenhandling 

maßgeblich zu beeinflussen und vorauszuplanen. 
• als Leiter im Fertigungsdatenmanagement die Datensicherheit und 

Informationsqualität im Prozess zu verwirklichen. 

Inhalt 

• Aufbau von Robotersystemen in der Industrie 
• Nutzung kollaborativer und mobiler Robotersysteme 
• typische Einsatzszenarien von Robotertechnik in der Fertigung 
• Bereitstellung und Verwaltung intelligenter vernetzter Geräte durch die 

Kombination von IoT-Lösungen 
• Einsatz von Augmented-, Virtual- und Mixed-Reality-Technologien 

für Unternehmen am vernetzten, digitalen Arbeitsplatz 
• Durchgängigkeit von Datenflüssen in der vernetzten Produktion 
• Datenmodelle in der vernetzten Produktion 
• Datensicherheit und Informationsqualität 
 



Sonstige Informationen  

Lehrmaterialien Studienunterlagen 

Weiterführende Literatur 

• Bühler, P. et al. (2019): Datenmanagement: Daten - Datenbanken - 
Datensicherheit, Springer Vieweg, Berlin 

• Eigner, M. (2012): Product Lifecycle Management: Ein Leitfaden für 
Product Development und Life Cycle Management (VDI-Buch), Berlin 

• Gassmann, O., Sutter, P. (2023): Digitale Transformation gestalten – 
Geschäftsmodelle, Erfolgsfaktoren, Checklisten, Hanser Verlag, 
München 

• Gehrke, W. et al. (2023): Digitaltechnik: Grundlagen, VHDL, FPGAs, 
Mikrocontroller, Springer Vieweg, Berlin 

• Hildebrand, K. et al. (2018): Daten- und Informationsqualität: Auf dem 
Weg zur Information Excellence, Springer Vieweg, Wiesbaden 

• Hofmann J. (2021): Die digitale Fabrik – Auf dem Weg zur digitalen 
Produktion Industrie 4.0, Beuth und DIN e.V., Berlin 

• Jung, T. et al. (Hrsg.) (2021): Augmented Reality and Virtual Reality: 
Changing Realities in a Dynamic World, Springer, Berlin 

• Orsolits, H., Lackner, M. (Hrsg.) (2020): Virtual Reality und 
Augmented Reality in der Digitalen Produktion, Springer Gabler, 
Berlin 

 
 



Modul Time to Market Process und Qualitätsmanagement 
Modulnummer Semester Studiendauer 
D_3 WS 1 Semester 

ECTS-Punkte Lehrsprache Modultyp 
6 Deutsch Pflichtmodul 

Modulverantwortlicher Prof. Dr.-Ing. Jana Hadler 

Lehrender Prof. Dr.-Ing. Jana Hadler Prof. Dr.-Ing. Uwe Herbst 

Kontakt Jana.Hadler@dhge.de Uwe.Herbst@eah-jena.de 

Lehrform(en) 
Seminaristischer Unterricht und Selbststudium mit Studienunterlagen, 
Bearbeitung von Studienunterlagen, Übungsaufgaben, Praxisbeispiele 
möglichst aus eigenem Unternehmen, Konsultationen 

Arbeitsaufwand Selbststudium 168 h 

 Präsenzstudium 12 h 

 Gesamtstudium 180 h 

Prüfungsform Klausur 120 min 

Vorkenntnisse keine 

Qualifikationsziele 

Der Studierende erhält ein ganzheitliches Bild über den Prozess der 
Neueinführung eines Produktes, den sogenannten Time-to-Market (TTM) 
Prozess. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf Aktivitäten der Produktion. Er 
kennt die einzelnen Phasen sowie die erforderlichen Methoden und 
Werkzeuge. 
Im Weiteren kennt und bewertet er die Bedeutung und Dynamik der 
Qualitätssicherung als entscheidenden Erfolgsfaktor unternehmerischer 
Aktivitäten. Er analysiert sowohl Komplexität als auch Teilfunktionen des 
Qualitätsmanagements mittels geeigneter Werkzeuge und Methoden. 
Hierdurch wird der Student z.B. befähigt: 
• als Projektleiter ein Produktentstehungsprojekt zu leiten. 
• als Fertigungsplaner Produktneuanläufe zu planen und zu realisieren. 
• als Qualitätsbeauftragter in Unternehmen Audit- und 

Zertifizierungsphasen kompetent zu begleiten. 
• im Rahmen der Produktkonstruktionen fertigungstechnische, qualitäts- 

und prüfrelevante sowie wirtschaftliche Aspekte den TTM-Prozess 
betreffend einzubringen. 

• Entscheidungen mittels systematischer Erfassung der 
Produkteigenschaften hinsichtlich geeigneter Prüfmittel und  
-methoden zu treffen. 

• als technischer Einkäufer eine kosten-, termin- und qualitätsgerechte 
Beschaffung von neuen Zukaufteilen oder Maschinen sicherzustellen. 



Inhalt 

• Einführung in den TTM–Prozess 
• fertigungs- und montagegerechte Konstruktion 
• konzeptionelle Planung der Produktion für ein Neuprodukt 
• systematische Planung und Beschaffung von Fertigungs- und 

Montageeinrichtungen 
• Anlaufplanung und Ramp-up 
• Qualitätssicherung im TTM-Prozess 
• Beschaffung von Zukaufteilen / Qualifizierung der Zulieferer 
• Simultaneous Engineering 
• Qualitätsverständnis: Grundlagen, Begriffe, Aufgaben 
• Einflussfaktoren auf die Qualität 
• Prüfdatenerfassung und Fähigkeitsanalysen sowie Prüfmittelauswahl 
• Normen für Qualitätsmanagementsysteme, Forderungen und Richtlinien 
• Integriertes Management: Implementierung und Dokumentation 
• Auditierung und Zertifizierung 
• Qualität der Datenerhebung und -auswertung sowie aktuelle Trends 

Sonstige Informationen  

Lehrmaterialien Studienunterlagen 

Weiterführende Literatur 

• Schuh,G., Stölzle, W., Straube, F., (Hrsg.) (2008), Anlaufmanagement 
in der Automobilindustrie erfolgreich umsetzen, Berlin: Springer-
Verlag 

• Benes, G.; Groh, P. E. (2022): Grundlagen des Qualitätsmanagements: 
mit 45 Tabellen und 228 Lernerfolgskontrollfragen. Hanser Verlag, 
München 

• Brüggemann, H., Bremer, P. (2020): Grundlagen 
Qualitätsmanagement: Von den Werkzeugen über Methoden zum 
TQM, Springer Vieweg 

• Linß, G. (2018): Qualitätsmanagement für Ingenieure, Hanser Verlag 
• Pfeifer, T., Schmitt, R. (2010): Fertigungsmesstechnik, Oldenbourg 

Verlag 
• Schmitt, R./Pfeifer, T. (2015): Qualitätsmanagement: Strategien, 

Methoden, Techniken, Hanser Verlag 
 



Modul Masterarbeit und Kolloquium 
Modulnummer Semester Studiendauer 
E_1 WS und SS 1 Semester 

ECTS-Punkte Lehrsprache Modultyp 
18 Deutsch Pflichtmodul 

Modulverantwortlicher jeweiliger Hochschulbetreuer 

Semesterlage 5. Studiensemester  

Niveaustufe Master  

Lehrform(en) 
selbstständiges Bearbeiten einer Aufgabenstellung mit wissenschaftlichen 
Arbeitstechniken. Die Aufgabenstellung sollte vorzugsweise aus dem 
eigenen beruflichen Umfeld stammen. 

Arbeitsaufwand Selbststudium 538 h 

 Präsenzstudium 2 h 

 Gesamtstudium 540 h 

Prüfungsform schriftliche Ausarbeitung, mündliches Kolloquium 

Vorkenntnisse Inhalte der Studiengangsmodule 

Qualifikationsziele 
Ziel- und entscheidungsorientierte Bearbeitung einer komplexen 
Aufgabenstellung im berufsrelevanten Umfeld und Weiterentwicklung des 
fachlichen Themas. 

Inhalt 

Selbstständiges Lösen einer fachspezifischen Themenstellung durch die 
Anwendung wissenschaftlicher Methoden und Arbeitstechniken und 
Weiterentwicklung des fachlichen Themas. Dies umfassten die Recherche 
und Darstellung zum Stand der Technik, das Erarbeiten der erforderlichen 
theoretischen Grundlagen, die problemorientierte und eigenständige 
Entwicklung von Lösungsvorschlägen mit Hilfe wissenschaftlicher 
Methoden, die Darstellung und Interpretation der Ergebnisse und ein 
Ausblick, sowie das Vertreten der Erkenntnisse in Präsentation und 
Diskussion gegenüber einem Fachpublikum 

Sonstige Informationen  

Lehrmaterialien Anleitung zur Masterarbeit, Fachliteratur, Firmenschriften 

Weiterführende Literatur 

/1/ Bänsch, A.: Wissenschaftliches Arbeiten – Seminar- und 
Diplomarbeiten, Oldenbourg Verlag, München Wien, 2003 
8. Auflage, 

/2/ Scheld, G. A.: Anleitung zur Anfertigung von Praktikums-, 
Seminar- und Diplomarbeiten sowie Bachelor- und Masterarbeiten, 
Fachbibliothek Verlag, Büren, 2015, 
8., aktualisierte Auflage 
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